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Datum:

An die Bezirksbiirgermeisterin/den Bezirksbiirgermeister als Vorsitzende(r) der
Bezirksvertretung Sennestadt

Antrag

Aufnahme in die Tagesordnung

Gremium Sitzung am Beratung
Bezirksvertretung Sennestadt 01.09.2022 Offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)
Parksituation Heideblimchenweg

Beschlussvorschlag:

Wir bitten zu prufen wie im Bereich des Unfalls ein Parken von gro3en LKW und
Aufliegern ausgeschlossen werden kann.

Seit der Sanierung des Heideblimchenwegs parken in dem Bereich haufig groRe LKW und
Auflieger. Dadurch wird die Sicht verschlechtert und Kinder werden nun oft Gbersehen.

Begriindung:

Dem Antragsteller ist als Fahrrad- und Autofahrer ebenfalls aufgefallen, dass Kinder nun leichter
ubersehen werden.




Auto rammt Auflieger

Nach der Sanierung diirfen plotzlich Lastwagen am Straffenrand parken.
Aus Sicht der Anwohner ist das eine grofle Gefahr fiir Verkehrsteilnehmer wie Kinder.

Jens Reichenbach

M Sennestadt. Seit zwei Jah-
ren befiirchten die Nachbam
am Heideblimchenweg, dass
irgendwann etwas Schlimme-
res passieren wird, Weil seit der
Sanierung der Fahrbahn plétz-
lich regelmiiig riesige Lkw am
Straffenrand parken diirfen.
Am vergangenen Montag, 22.
August, kam es zumindest zu
cinem micht unerheblichen
Unfall in diesem Zusammen-
hang.

Wie Polizeisprecher Mi-
chael Kétter bestatigt, war der
20-jihrige Fahrer einer geho-
benen  Mittelklasselimousine
(Lexus ES) auf dem Heide-
blimchenweg in Richtung Gil-
demeisterstrae unterwegs, als
er kurz nach 7 Uhr morgens
(kurz nach dem Hiilsenweg)
cinen am Straffenrand gepark-
ten Sattelzug-Auflicger micht
erkannte und mit dem massi-
ven Hindernis kollidierte.

Mach Angaben des jungen
Fahrers kiinnte die tiefstehen-
de Sonne ¢ine Erkldrung fir
den Unfall sein. Der 20-Jihri-
ge wurde in seinem Fahrzeug
leicht werletzt, Sein Lexus er-
lite bei der Kollision schweren
Sachschaden (10000 Euro).
Aber auch der Auflieger, der
2war ohne Ladung oder Con-
tainer, dafir aber ordnungs-
geniifl abgestellt war, wurde
beschidigt (5.000 Euro).

Fiir die Anwohner des Hed-
deblimchenwegs ist der Un-
fall nur die logische Folge einer
dauerhaft gefihrlichen Situa-

Mit Whcht prafite der Lexus gegen den geparkten Auflieger arii Heidebliimchenweg,

tion: ,Seit geraumer Zeit par-
ken mehrere grofe Lastwagen
hier am Strafenrand. Sie ma-
chen die Strafie eng, schrin-
ken die Sicht der Verkehrs-
teilnehmer stark ein und tra-
genzur erhishten Gefahr durch
Brems- und Uberholmantver
bei®, schreibt ein Anwohner,
der regelmiiig Zeuge von Bei-
nahe-Unfillen vor und hinter
den parkenden Lastwagen ist.
Doch nicht nur die Autofah-
rer hitten hier neuerdings ihre
Probleme: Die Kinder hierim
Wohngebiet werden durch die
groBen Hindermisse  schnell
und oft Ubersehen.”

Doch warum hat sich das
Parkverhalten an der Verbin-
dungsstrecke zwischen Gilde-
meister und Sender  Strafie
eigenilich verinderi? Bis vor
ungefihr xwei Jahren, so be-
richten Nachbarn, hatte e¢ine
durchgezogene  Miltellinie
(»Uberholen verboten®) am
Heideblimchenweg ein Par-
ken am StraBenrand unmig-
lich gemacht, Die Lkw-Fahrer
konnten die nitigen Seitenab-
stinde aufgrund dieser Rege-
lung nicht gewihrleisten, Doch
seit der Sanicrung des As-
phalts ist die durchgezogene
einer gestrichelten Mittellinie

Faota: privat

gewichen. Und seitdem ha-
ben wir die Lkws hier.”

Noch wihrend des Strafien-
baus hatte ein Nachbar die
StraBenverkehrsbehorde  auf
die drohende Gefahr hinge-
wiesen, Doch seine Sorge sei
nicht ernst genommen wor-
den. Mir ist erklint worden,
dass die LandesstraBenbehir-
de eine solche Lisung nicht
mehr vorgesehen hat”

Nach dem Unfall hofft der
Bielefelder nun, dass die Stadt
zumindest ein  Parkverbots-
schild aufstellt - im Sinne der
Sicherheit fiir Anwohner und
Verkehrsteilnehmer.

Unterschrift:

gez. Sprungmann




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

